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Peter Schneider 
Präsident Sparkassenverband
Baden-Württemberg

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL
Ministerin für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau des
Landes Baden-Württemberg

Handel ist Wandel.                                               

Diese drei Worte sind zum Standard-

satz geworden, wenn es um die 

Zukunft unserer Branche geht.                                           

Doch mittlerweile ist es mehr.                           

Der Einzelhandel befindet sich in der 

größten Umbruchphase seiner 

Geschichte. Es ist eine aufregende, 

spannende Zeit.                                                

Fakt ist: Der Anteil des stationären 

Handels am Gesamtumsatz beträgt 

immer noch neunzig, der des Online-

Handels zehn Prozent. Ja, dieses 

Verhältnis wird sich verändern in den 

nächsten Jahren, dann liegt es bei 

achtzig zu zwanzig.  Aber auch dann 

ist der klassische Einzelhandel nicht 

tot. Im Gegenteil.                                         

Wenn wir die Zukunft mitgestalten, 

sie formen und für uns nutzen, dann 

wird diese Umbruchphase zur größten 

Chance unserer Branche. Es ist die 

Chance, die Stärken des Einzelhandels 

aufscheinen zu lassen, glanzvoller 

denn je. Nicht alle Kunden wollen 

digital einkaufen, von zu Hause aus. 

Sie wollen ein angenehmes Ambiente, 

die beste Beratung, den besten 

Service, eine persönliche Ansprache. 

Hier hat der Einzelhandel vor Ort 

seine Stärken. Und wenn er die in 

Zukunft noch besser ausspielt, ist er 

unschlagbar.                                                        

Dieser Umbruch verändert alles. Doch 

niemand muss sich vor ihm fürchten. 

Ihn anzunehmen – das ist vielmehr 

das Gebot der Stunde. Dazu braucht 

es Unternehmerpersönlichkeiten mit 

Weitblick. Um sie zu würdigen, 

zeichnen Wirtschaftsministerium, 

Sparkassen und Handelsverband alle 

zwei Jahre die besten und inter-

essantesten Geschäfte im Rahmen 

des Wettbewerbs Zukunftspreis 

Handel aus.                                             

Auch im Jahr 2019. Der Handelsver-

band, gemeinsam mit den Sparkassen 

und dem Wirtschaftsministerium, 

sucht Händler, die sich den 

Herausforderungen unserer Branche 

stellen und damit zeigen:                               

Der Einzelhandel wird leben! 

Der Aufschwung der deutschen Wirtschaft 

setzt sich auch im neunten Jahr in Folge 

unvermindert fort. Dies kommt auch immer 

mehr in Form von realen Lohnerhöhungen 

bei den Verbrauchern an und erhöht deren 

Kaufkraft und damit die privaten Konsum-

ausgaben. Die insgesamt positive wirtschaft-

liche Entwicklung des Einzelhandels zeigt 

zum einen, dass die Unternehmen im 

deutschen Einzelhandel die guten wirtschaft-

lichen Voraussetzungen nutzen konnten. 

Zum anderen wird deutlich, dass es dem 

Einzelhandel bisher sehr gut gelungen ist, 

den strukturellen Herausforderungen der 

Digitalisierung mit den richtigen Antworten 

zu begegnen.                                                            

Es ist allerdings davon auszugehen, dass die 

historisch ungewöhnlich lange positive 

wirtschaftliche Entwicklung nicht unbegrenzt 

andauern wird. Die ersten dunklen Wolken 

sind in Form von ansteigenden globalen 

politischen Konflikten, einer sich ändernden 

US-amerikanischen Handelspolitik und 

zunehmenden Kapazitätsengpässen in der 

deutschen Wirtschaft bereits zu erkennen. 

Auch wenn ein wirtschaftlicher Abschwung 

derzeit nicht abzusehen ist, sollte man sich 

der Risiken und Herausforderungen stets 

bewusst sein.                                                           

Ein nachhaltiges Geschäftsmodell mit einer 

klaren Zielsetzung und einer kunden-      

orientierten Strategie sowie verlässliche 

Partner sind die besten Voraussetzungen für 

eine erfolgreiche Zukunft. Dabei ist die 

Partnerschaft zwischen dem Einzelhandel 

und den Sparkassen in Baden-Württemberg 

traditionell von Stabilität, Vertrauen und 

Verlässlichkeit geprägt. Die Sparkassen sind 

mit ihrem mittelständisch geprägten 

Geschäftsmodell vor Ort tätig und kennen 

deshalb die regionalen Besonderheiten und 

Bedürfnisse des Einzelhandels ganz genau. 

Diese enge Verbindung ist über Jahrzehnte 

gewachsen und so zählt der Einzelhandel zu 

den wichtigsten Kundengruppen der 

Sparkassen.                                                            

Mit dem Zukunftspreis Handel wollen wir 

kreative, innovative und nachhaltig wirt-

schaftende Unternehmen des baden-

württembergischen Einzelhandels fördern 

und Vorbilder im baden-württembergischen 

Einzelhandel getreu dem Anspruch „von den 

Besten lernen“ ehren.                                         

Hermann Hutter
Präsident Handelsverband 
Baden-Württemberg e. V.

„Der Kunde ist König!“ – mit diesem 

altbewährten Motto wollen die baden-

württembergischen Einzelhändler auch dem 

enormen Wettbewerbsdruck durch den 

Online-Handel entgegentreten.

Die Umsätze im Handel insgesamt steigen. 

Mit einer Arbeitslosenquote von nur drei 

Prozent in Baden-Württemberg ist die 

wirtschaftliche Gesamtsituation sehr gut.  

Der Handel in den Innenstädten nimmt 

jedoch ab, der Online-Handel wird mehr und 

mehr zur Konkurrenz. Auch aktuelle Heraus-

forderungen wie zum Beispiel der Fachkräfte-

mangel setzen die Branche unter Druck.

Der traditionelle Handel muss neue Wege 

gehen, um in diesem beschleunigten 

Wirtschaftsumfeld nicht auf der Strecke zu 

bleiben. Wir brauchen Unternehmerinnen 

und Unternehmer, die die Chancen der 

Digitalisierung nutzen und den Kunden einen 

Mehrwert bieten, den ihnen Internet-

plattformen und Direktvertrieb der Hersteller 

nicht bieten können.

Um von den Besten der Branche zu lernen, 

loben der Handelsverband und der 

Sparkassenverband den Zukunftspreis 

Handel Baden-Württemberg aus. Dieser 

Wettbewerb verbindet die traditionellen 

Werte des Handels mit den Errungenschaften 

der digitalen Transformation und inno-

vativem Unternehmertum.

Zeigen Sie, liebe Unternehmerinnen und 

Unternehmer, dass Sie der Zukunft 

gewachsen sind. Präsentieren Sie Ihre 

innovativen Handelskonzepte und Ihre 

zukunftsfähige Unternehmensphilosophie. 

Ich freue mich auf zahlreiche Bewerbungen 

und wünsche allen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern viel Erfolg!

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Unternehmerinnen und Unternehmer
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Zukunftspre is H ande l Bade n-Württe m be rg –

e in Pre is mit gro ße r Tra dit io n.

Seit vielen Jahren wird der Zukunfts-

preis Handel Baden-Württemberg

im Rahmen des Handelsforums durch 

            das Wirtschaftsministerium,

                  den Handelsverband und 

                     den Sparkassenverband 

                      verliehen.

                      Mit diesem Preis ehren

                     diese drei baden-württem-

                 bergischen Institutionen

            besondere unternehmerische

Erfolge, eine zukunftsweisende Digital-

strategie, vorbildliche Unternehmens-

kultur und nachhaltiges wirtschaft-

liches Wirken. Hierbei ist das Motto 

„Von den Besten lernen“ Programm.

Im Vordergrund des Wettbewerbs 

und des parallel stattfindenden

Handelsforums stehen der Erfahrungs-

austausch der Händler untereinander,

die Diskussion zu anstehenden 

Herausforderungen im Handel und 

die Präsentation innovativer Handels-

konzepte durch bekannte nationale 

und internationale Referenten. 

Das Handelsforum erfährt eine große 

öffentliche Wahrnehmung und 

beeinflusst die Handelslandschaft 

in Baden-Württemberg nachhaltig 

positiv.



Entscheidend für die Preisvergabe werden 

Ihre Leistungen in den nachstehend genannten 

vier Bereichen sein. Dazu finden Sie einige 

beispielhafte Fragen als Anregung für Ihre 

Ausführungen. Sie müssen diese Fragen nicht 

beantworten, aber zu jedem Themenbereich 

Aussagen treffen.

Themenbereich    

„Klares  Unternehmensprofil/Digital-Strategie“

l   Verfügt  Ihr  Unternehmen  über  ein 

 Leitbild,  das  die  Zielrichtung  der  nächsten 

 Jahre  absteckt? 

   Sind  Ihre  Unternehmensstruktur l

 und  Ihre  Produktpalette  flexibel  genug, 

 um  auch  zukünftigen  Kundenwünschen                              

 zu  entsprechen? 

l   Verfügen  Sie  über  ein  stringentes 

 Konzept  der  Unternehmensnachfolge  für 

 eine  künftige  Geschäftsübergabe  bzw. 

 über  Vertretungsregeln  im  Falle  eines 

 unvorhergesehenen  Ereignisses?

l   Verfügt  Ihr  Unternehmen  über  eine  Digital-  

 Strategie  (z. B.  Omnichannel-Anbieter, 

 intelligente  Verknüpfung  Ihrer  Offline-/Online-

 Angebote) ?

l    Nutzen  Sie  die  Möglichkeiten  von  Data  Analytics   

 (z. B.  Auswertung  von  Kundendaten,  Kunden-

 strom-Analysen  etc.)?

l     Welche  Bezahlsysteme  bieten  Sie  Ihren  Kunden 

 (z. B.  Bezahlen  mit  Handy,  E-Commerce-Einkauf  

 mit  paydirekt  etc.)? 

Die The me nbe re iche für Ihre Be w e rbung.

Alle Fragen zu den Themenbereichen sind

als Leitlinien gedacht. Darüber hinaus haben 

Sie die Möglichkeit, weitergehende oder 

andere Leistungen zu schildern, die aus 

Ihrer Sicht etwas Besonderes in Ihrem Unter-

nehmen darstellen. 

Themenbereich 

 „Konsequente  Kundenorientierung“

l   Hält  Ihr  Unternehmen  besondere

 Serviceleistungen  für  Ihre  Kunden  bereit

 (z. B.  Kundenkarten,  Bonussysteme,

 Kochkurse,  Parkgebührenerstattung  oder

 besondere  Events  zur  Kundenbindung)?

l  Verfügen  Sie  über  bauliche  Einrichtungen,

 die  Älteren  oder  Menschen  mit  Behinderung

 den  Einkauf  erleichtern,  oder  über

 besonders  ausgewiesene  Ruhezonen

 für  diese  Kunden?

l Geben  Sie  Kindern  die  Möglichkeit  zur    

 Beschäftigung  während  des  Einkaufs,

 z. B.  durch  eine  Spielecke?

l Wie  gehen  Sie  mit  Kundenkritik  um,

 verfügen  Sie  über  ein  Beschwerde-   

 management?
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Parfümerie Akzente
74629 Pfedelbach

2017 | 1. Platz

Zweirad Joos 
GmbH & Co. KG

78315 Radolfzell

2017 | 2. Platz

Bettenland Alesi
73344 Gruibingen

2017 | 3. Platz

Buchhandlung Greuter,
Singen

2015 | 2. Platz

Buchhandlung Kögel,
Waldshut-Tiengen

2013 | 3. Platz

2012 | 2. Platz

Bessey & Flammer GmbH, 
Bühl

Mega Company GmbH,
Tettnang

2015 | 3. Platz

2012 | 3. Platz

Bekleidungshaus 
G. Wahl GmbH, Ertingen

EDEKA Uelzhöfer,
Heilbronn-Sontheim

2015 | 1. Platz

Keller-Warth GmbH,
Biberach

2013 | 1. Platz

Sanitätshaus 
Weinmann GmbH,

Ebersbach/Fils

2013 | 2. Platz

2012 | 1. Platz

aktiv-markt 
Manfred Gebauer GmbH,

Göppingen



Themenbereich                                                                    

„Offene  Mitarbeiterorientierung“

l   Welche  Aussagen  zu  diesem T hema f inden  sich  

  in  Ihre m  Leitbild?

l   Wie f ördern  Sie  das  Engagement  und                             

  die  Verantwortung  Ihrer  Mitarbeiter  und    

  Mitarbeiterinnen?

l   Besetzen  Sie  Führungspositionen  in  erster  Linie  

  „von  unten“,  aus  dem  eigenen  Mitarbeiter- 

  stamm? 

l   Wie  hoch  ist  die V erbundenhei t  in  der  

  Belegschaft  mit  Ihrem  Unternehmen

       (z.  B.  durch  die  Fluktuationsrate  oder  die   

       Beteiligung  am  internen V orschlags-  und  

   Verbesserungswesen  belegt)?

 

l   Ermöglichen  Sie  den  Mitarbeiterinnen  und     

  Mitarbeitern  eine  gesunde  Balance v on  Arbeit  

  und  Freizeit  bzw.  Beruf  und  Familie?

Themenbereich 

„Nachhaltiges Handeln“

 l   Welchen Stellenwert hat nachhaltiges  

 Wirtschaften in Ihrem Unternehmen?

   Achten Sie bei der Auswahl Ihrer Produkte  l

 auf die Herkunftsländer und die Einhaltung  

 von Umwelt- und Sozialstandards durch den 

 jeweiligen Produzenten?

  Nutzen Sie den „ökologischen oder sozialen   l

 Zusatznutzen“ nachhaltiger Produkte aktiv  

 als Verkaufsargument und als Alleinstellungs-

 merkmal gegenüber Ihren Mitbewerbern?

 l      Vermeiden  Sie  unnötigen  Verpackungsmüll 

     oder  bieten  Sie  Ihren  Kunden  nachhaltige       

   Verpackungsalternativen  an?

  Setzen  Sie  regenerative  Energieträger  ein? l
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https://www.youtube.com/playlist?list=PLKdkFyOQAfDxsGmJ3Ed6uxxHbrtIV0IXD

Im Y ouTube-Kanal  des  SV-BW f inden  Sie  den  Film v on  2017

und  die  Gewinner: 

Osiandersche 
Buchhandlung GmbH, 
Tübingen

2011 | 1. Platz

b2 BIOMARKT GmbH, 
Rottweil

2011 | 2. Platz

WOHNWELT RHEINFELDEN,
Mobila Wohnbedarf KG

2011 | 3. Platz

Vom Fass AG, 
Waldburg

2010 | 1. Platz

2009 | 1. Platz

Carl Abt GmbH & Co. KG, 
Ulm

2009 | 1. Platz

Binder Optik AG, 
Böblingen

2009 | 3. Platz

mode funk, 
Aalen

STAUFERS Konsum-
genossenschaft, 
Göppingen eG 

2010 | 2. Platz

Schwäbische Traumfabrik, 
Bad Boll

2010 | 3. Platz



Die Ausschre ibung im De ta i l .

Die Unternehmens-

filme und Bilder 

der aktuellen 

Preisträger stehen 

auf

www.sv-bw.de

oder

www.hv-bw.de

zur Verfügung. 
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Wie erfolgt die Auswahl der Preisträger?

Die auf Vollständigkeit geprüften 

Bewerbungen werden an eine Fachjury 

weitergeleitet. Der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen.

Die Fachjury

l  Vertreter der Initiatoren 

 Sparkassenverband Baden-Württemberg 

 und Handelsverband Baden-Württemberg e.V.

l  Vertreter der Wissenschaft

l  Unternehmer des Einzelhandels

l  Vertreter des Ministeriums 

     für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau

l  Vertreter der Industrie- und Handelskammern

Wie ist der Preis gestaltet?

Auch in diesem Jahr besteht der Zukunftspreis 

aus zwei Säulen: dem „Weltenfahrer“ von Daniel 

Wagenblast und einem Unternehmensfilm über 

die drei Unternehmen, die sich platzieren 

konnten.

 

Der „Weltenfahrer“: Wie kein anderer inter-

national renommierter Künstler hat es 

Wagenblast verstanden, die Symbolik des 

Zukunftspreises Handel Baden-Württemberg, 

nämlich „Vision und Dynamik“, in ein Kunst-

werk von steigendem Wert zu transferieren. 

Das Objekt wird in drei verschiedenen 

Materialausführungen entsprechend den 

Preiskategorien überreicht werden. 

Der Unternehmensfilm ist das Unternehmer-

porträt schlechthin. Speziell auf das Handels-

unternehmen zugeschnitten und von einem 

professionellen Filmteam individuell umge-

setzt, bedeutet der Unternehmensfilm nicht 

nur einen erheblichen Kommunikationsvorteil 

für die prämierten Unternehmen, sondern auch 

einen Preis von bleibendem Erinnerungswert. 

Wer kann sich bewerben?

Eingeladen sind alle kleinen und mittleren 

Unternehmen des Einzelhandels 

   mit Sitz in Baden-Württemberg und l

   mit einem Jahresumsatz von l

 max. 100 Millionen Euro und nicht mehr 

 als 500 Beschäftigten. 

Einzelhandelsunternehmen liegen vor, wenn der 

Gesamtumsatz mindestens zu fünfzig Prozent 

aus dem Absatz an Endverbraucher resultiert. 

Der Verkauf kann dabei sowohl stationär als auch 

online erfolgen. 

Welche Bewerbungsunterlagen 

sind erforderlich?

Beiliegend erhalten Sie einen Bewerbungs-

bogen. Wir bitten Sie, die Fragen zu den 

Rahmendaten Ihres Unternehmens voll-

ständig auszufüllen.

Die weiteren Fragen im Bewerbungsbogen 

beziehen sich direkt auf die Themenbereiche 

Unternehmensprofil, Kundenorientierung, 

Mitarbeiterorientierung und Nachhaltigkeit  

(siehe auch Seite 4 + 5 in dieser Broschüre).

Alle Fragen zu den Themenbereichen sind 

als Leitlinien gedacht. Sie müssen diese 

keineswegs komplett beantworten. 

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, 

weitergehende oder andere Leistungen 

zu schildern, die aus Ihrer Sicht etwas 

Besonderes in Ihrem Unternehmen dar-

stellen. Allerdings sollten Sie zu jedem der 

vier Bereiche Angaben machen.

Wie und wo wird der Preis verliehen?

Der Preis wird im Rahmen des Handelsforums 

am 9. Mai 2019 durch die Ministerin für 

Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau,                          

Frau Dr. Hoffmeister-Kraut MdL, in der 

Sparkassenakademie, Stuttgart, verliehen.

 

Z u k u n f t s p r e i s H a n d e l B a d e n - W ü r t t e m b e r g  „V o n d e n B e s t e n l e r n e n “2 0 1 9

2005 | 2. Platz

RÖTTELE 
MännerMode GmbH,

Schwäbisch Gmünd

2005 | 1. Platz

Hieber’s Frische Center KG, 
Binzen

Foto-Wöhrstein eK,
Singen

2006 | 2. Platz

 
Reischmann Mode + Sport, 

Ravensburg

2006 | 1. Platz

HobbyFOTO 
Andreas Raether 

GmbH & Co., Ludwigsburg

2007 | 2. Platz

2004 | 1. Platz

Seipp Wohnen GmbH,
Waldshut

2004 | 3. Platz

Mannsdörfer 
Betten und Wäsche,

Stuttgart

Schuhhaus Müller, 
Meßkirch

2007 | 3. Platz

2006 | 3. Platz

Buchhandlung RavensBuch 
GmbH, Ravensburg

2005 | 3. Platz

Stiegeler 
Bettenhaus GmbH, 

Freiburg

2004 | 2. Platz

Kaufhaus May GmbH,
Waldshut und 

Bad Säckingen,
Waldshut-Tiengen

Kölle-Zoo GmbH, 
Stuttgart

2007 | 1. Platz



Das Handelsforum und der

Zukunftspreis Handel Baden-

Württemberg „Von den 

Besten lernen“ in Bildern.



Bewerbungsbogen

Rahmendaten Ihres Unternehmens   (diese Angaben sind obligatorisch)

Unternehmung/Fir m   a                                                                        Rechtsform

Straße/Po s  t  f a  c  h                                                                                   Postleitzahl/Ort

T  e  l e   f o  n                                                                                                  Mobiltelefon

E-Mail-Ad r  e  s  s  e                                                                                   Homepage

Ansprechpartner/-in für den Wettbewerb

Inhaber/-in bzw. Geschäftsführer/-in

Gründungsjahr des Unternehmens

Gesamtumsatz des Vorjahres in Euro

Gesamtumsatz des laufenden Jahres (Umsatzprognose)

Verkaufsfläche in Quadratmetern

Erzielte Handelsspanne des Vorjahres in Prozent

Auf den Zukunftspreis Handel 2019 wurde ich aufmerksam durch

Datum/Unterschrift                                                                         Firmenstempel

Beantworten Sie uns bitte die nachfolgenden Fragen auf dem Bewerbungsbogen, wobei die Angaben zu den

Rahmendaten Ihres Unternehmens obligatorisch sind.

Ihre Aussagen und Angaben zu den Themenbereichen  •  Klares Unternehmensprofil/Digital-Strategie

•  Konsequente Kundenorientierung  •  Offene Mitarbeiterorientierung  •  Nachhaltiges Handeln

bilden den Kern Ihrer Bewerbung. Die von uns zu diesen Themenbereichen gestellten Fragen sollen Ihnen

dabei helfen, die einzelnen Punkte inhaltlich abzudecken. Hierzu können Sie die von uns gestellten Fragen

beantworten, selbstverständlich freuen wir uns aber auch über weitergehende Angaben.

Je konkreter und differenzierter Ihre Aussagen sind, desto eindeutiger wird das Bild, das Sie der Jury geben,

und damit erhöhen Sie natürlich Ihre Chancen auf den Sieg. Wichtig ist auch, dass Sie zu jedem der vier

Themenbereiche Angaben machen.
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Zahl der Beschäftigten                  davon Teilzeitkräfte                                       davon Auszubildende                                                  



Datenschutz

Im Zuge der Bewerbung für den Zukunftspreis Handel Baden-Württemberg „Von den Besten lernen" des Einzelhandels-

verbandes Baden-Württemberg und der Sparkassen-Finanzgruppe Baden-Württemberg werden auf Basis personen-

bezogener Daten (z. B. Adress- und Kommunikationsdaten, Unternehmensdaten) erhoben. 

Die personenbezogene Erhebung, Verarbeitung und Nutzung dieser Daten ist dem Ausrichter dieses Wettbewerbs 

(hv Baden-Württemberg und SVBW Baden-Württemberg, Stuttgart) nur in dem durch die gesetzlichen Vorschriften eng 

begrenzten Rahmen erlaubt (Art. 6 Abs. 1 DSGVO).

Verantwortliche für die Datenverarbeitung

Handelsverband Baden-Württemberg         Sparkassenverband Baden-Württemberg

Sascha Jost                                                v ertreten durch den Verbandsvorsteher, Präsident Peter Schneider

Neue Weinsteige 44, 70180 Stuttgart             Am Hauptbahnhof 2, 70173 Stuttgart

Telefon 0711 64864-40                                     Telefon 0711 127-7001

 

E-Mail: jost@hv-bw.de                                           E-Mail: kontakt@sv-bw.de

Datenschutzbeauftragter, Aufsichtsbehörde

Die Kontaktadressen der Datenschutzbeauftragten der Initiatoren lauten:

Handelsverband Baden-Württemberg: Fabian Henkel; 

E-Mail: info@externer-datenschutzbeauftragter-stuttgart.de

Sparkassenverband Baden-Württemberg: Marc Petersmeier, Verbandssyndikus;

E-Mail: Marc.Petersmeier@sv-bw.de 

Sie haben das Recht, sich mit Beschwerden an die Datenschutz-Aufsichtsbehörden zu wenden (Art. 13 Abs. 2 

Buchst. d DSGVO). Für die Initiatoren ist die zuständige Aufsichtsbehörde: Der Landesbeauftragte für den Datenschutz 

und die Informationsfreiheit, Königstraße 10 a, 70173 Stuttgart.

Personenbezogene Daten des Nutzers, Verarbeitungszwecke

Zweck der Datennutzung ist die Ermittlung und Veröffentlichung (u. a. Ausschreibungsunterlagen, Presse, SVBW-Geschäfts-

bericht, Rundschreiben etc.) der Preisträger. Eine Übermittlung an Dritte erfolgt nur, wenn der Ausrichter dazu rechtlich 

verpflichtet ist (z.B. an Behörden) oder eine Einwilligung des Unterzeichners dazu vorliegt. Soweit der Ausrichter Dienst-

leistungsunternehmen zur technischen Unterstützung von DV-gestützten Arbeitsabläufen einschaltet, erfolgt dies nach 

Maßgabe der für Auftragsdatenverarbeitung geltenden Vorschriften (Art. 28 DSGVO).

Ihre weiteren Rechte

Sie haben jederzeit die Möglichkeit, von Ihnen erteilte Einwilligungen in die Verarbeitung und Nutzung Ihrer Daten zu 

widerrufen (Art. 7 Abs. 3 DSGVO). Das Schreiben ist dabei an die Adresse des Ausrichters (Handelsverband Baden-

Württemberg, Neue Weinsteige 44, 70180 Stuttgart oder Sparkassenverband Baden-Württemberg, Am Hauptbahnhof 2, 

70173 Stuttgart) zu richten. Sie haben das Recht, die Berichtigung Sie betreffender unrichtiger Daten zu verlangen                 

(Art. 16 DSGVO). Sie haben ferner das Recht auf Löschung der auf Sie bezogenen Daten unter den in Artikel 17 DSGVO, 

§ 35 BDSG genannten Voraussetzungen. Die Initiatoren löschen zudem vorbehaltlich gesetzlicher Aufbewahrungs-

vorschriften Ihre Daten, wenn der der Speicherung zugrunde liegende Zweck erreicht ist oder Sie Ihre Einwilligung 

widerrufen haben. Ihnen stehen die Rechte auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO, auf Daten-

übertragbarkeit gem. Artikel 20 DSGVO sowie auf Widerspruch aus Artikel 21 DSGVO zu. Sie haben das Recht, über die 

verarbeiteten Daten jederzeit auch später Auskunft zu erhalten.

Datenschutz ist uns wichtig. Weitere Informationen finden Sie unter:

http://www.sv-bw.de/metanavigation/datenschutz/index.htm 
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Be w e rbe n le icht ge macht .

Wir möchten Sie bei Ihrer Bewerbung 

unterstützen. Rufen Sie uns an, senden 

Sie uns eine E-Mail oder ein Fax. 

Wir melden uns umgehend und helfen 

Ihnen bei der Erstellung Ihrer 

persönlichen Wettbewerbsunterlagen.

Außerdem steht Ihnen die Ausschreibungs-

broschüre unter www.hv-bw.de

oder www.sv-bw.de

zum Download zur Verfügung.

Bei weiteren Fragen zur Anmeldung 

und zum Ablauf wenden Sie sich 

bitte an:

Sparkassenverband Baden-Württemberg

Harald Gosert

Am Hauptbahnhof 2, 70173 Stuttgart

Telefon 0711 127-71529

Telefax 0711 127-77884

E-Mail  harald.gosert@sv-bw.de

www.sv-bw.de
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